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Die Satzgruppe des Pythagoras

1. Beschreiben Sie kurz einen möglichen Zugang zum Satz des Pythagoras, bei dem Schülerin-
nen und Schüler selbst in möglichst hohem Maße an der Erkenntnisfindung beteiligt sind.

. (2 Pkt.)

2. Vergleichen Sie zwei Begründungen bzw. Beweise des Satzes des Pythagoras, die auf ver-
schiedenen fachlichen Zugängen beruhen (nämlich einerseits Ähnlichkeit und andererseits
Zerlegungs-/Ergänzungsgleichheit von Figuren) hinsichtlich ihres Exaktheits- und Anschau-
lichkeitsgrades.1 (Sie können hierfür auch Schulbuchkopien verwenden und sich darauf be-
ziehen.) Nennen Sie die Ihrer Meinung nach wichtigsten Vor- und Nachteile. (5 Pkt.)

3. Welche fachlichen Voraussetzungen werden für die o. g. Begründungen bzw. Beweise jeweils
benötigt? Geben Sie jeweils eine Übersicht (im Sinne lokalen Ordnens). (5 Pkt.)

4. Der Satz des Pythagoras lässt sich sowohl mithilfe des Höhen- und/oder des Kathetensat-
zes als auch ohne diese Sätze beweisen. Beweisen Sie (für den zuletzt genannten Fall) den
Höhen- und den Kathetensatz mithilfe des Satzes des Pythagoras. (5 Pkt.)

5. Im alten Ägypten hatten Seilspanner die Aufgabe, mit Knotenseilen (die aus 12 = 3 + 4 + 5
gleich langen, durch Knoten getrennten, Seilstücken bestehen) rechte Winkel zu bilden, um
die Felder nach der jährlichen Überschwemmung des Nils neu zu vermessen. Ein Praktikant
führte dazu aus, dass dieses Vorgehen auf dem Satz des Pythagoras basiert. Nehmen Sie zu
dieser Aussage Stellung. (3 Pkt.)

1Beschreiben Sie bei Beweisen des Satzes des Pythagoras, die den Höhen- und/oder den Kathetensatz verwenden,
auch, wie diese Sätze zuvor gewonnen wurden.
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